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Sie iinermüdeteBetreibsamkeit des Hrm Bu-

LL sching begnuget sichnicht allein, die nnter
seiner Hand ausgewachsene P etersschule in

ihrem guten Fortkommen zu erhalten, sondern auch

ousivårts Früchtedes Fleißes zn versenden- Rnßk
land bekannter zu machen, damit auch fui wege-
5lehrsanikeitGold von Mitternacht komme. o

nutzbardie Müllers chen Sammlungenin
der

Russischen Geschichteund Fopogravhiesindjitso
rühmlich sind auch die BuschingischemFär-
tiehmungem Unser Verleger hat gedruckt».-ne;
Wehr-te Abhandlungen und- NachrichtendanSurw
ssvon Nußland geliefert Von dei Schule

.

er p
r;

»chen, Künste
und Wissenschaftenden-derevangeid

2-schenSt. Peterskirchezu St. Peteisbiiigö2ulm
Eber-ausgegebenvon— derselbenDireitoi .

Sn-
sslfpn Friedrich Buschingz des

16.TI;LDetk
»Leipzig, Königsberg

und Mitau F7 4,
. »

err Sammler und Mitarbeiter verspricht
in diesen HekivdischetiWerketh davon drei-i Stu-

eineniBaUd Mismachm Mien, Abhandlungen
s emeinnützigeWichtige Materien, Urkundenim

u

eixeeheitdes Russ- Reichs- Anzeigen und Auszuge
sogneuenSchriften- die hier erscheinen, zu liefern,

akrsiviirtigeBiicheks die pvti Russlandhandeln, zu

sent-theilen-Und Überhauptfür Sprachen,Tunste
und WissenschaftenZU arbeiten s-—. Jn diesem» 'heie

nden wir-: l) Ein Tagebiich von dem Reichs-

kagezu Stockholm von «17.5»3,175. -
— ösischenUrschristeines wueoigeziSieschtagsinanstand

e t. Wennunsziiweilendievielen streitvoli

MisxkxxsskschekVeVsAMMiUUgMydie oft nur Cereiiioi

6., aus der.

sotes Stück. Montag,den 5. November 1764.
nien betreffen, im Lesen aushalten oder eimüden wol-

len, so muß man bedenken, daß dergleichen Angele-
genheiten an Ort und Stelle von Einsiuß und Wich-
tigkeit seyn können. DJZerklichist, was wegen des

ehrlich en S chw ed en auf diesem Reichstage vors

gefallen. Es dient zur Erläuterung der Wilkie

schen Händel in England. 2) Geschichte der

evangelisch- lutherischen Gemeinen in

Astrachan, als ein Anfang einer Geschichte aller

evangelisschiliitherischenGemeinen in Rußland. Der

jetzige Pastor Neubauer daselbsthat diese Nacht
richt ertheilt, welche der Kirchengeschichtedienlich
seyn kann. 1702 ist die astrachansche Gemeine ent-

standen. z) Verzeichnisse von gebornen,
gestorbnen und verehlichten in St. Pe-
tersburg, mit Anmerkungen. Es bereist die Lu-

theraner von Deutschen-,- Schiveden und Finnen,
die Resormlrten, und die Catholiekem Bey der

schwedischenGemeine sindet sich, daß von IF Lee-
benden jährlicheiner, bei) der Petersgemeine von

20 einer sterbe. 4) Etwas vom arabischen
Meerbusen, der fälschlich das rothe Meer-

genennet ivird. F) Geschichte der bey der

esvangeiisch- lutherischen St. Peterskir-
che befindlichen Schule der Sprachen,
Künste und Wissenschaften. Sie steht une-

ter dem nämlichenKircheneonvent. Was Zuck-
mantel entworfen und ansing, hat Büsching en-;

weitere und vollendet, 1760. den Uten May alt. St.
ward unter jenem der Grundstein zur Schule gelegt.
Die lateinische Jnnschrist in vier Distichen
möchteman lieber in Prose lesen. Sieverstoßt in

einigen Woreein start gegen die Pest-seine- undaerins

o-
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Monument daurtlängerals eine andre Schrift. 1762
d.1.Oct.erösnete.Hr.D. B usching die Schule. Der

Generalfeldmarschall von Munnich fuhrt jetzt das

Patronat. Die Plane davon sind anderweitig be-

kannt. Man erkennt aus allem die Sorgfalt, Treue,-
und den Eifer ihres hochverdienten Directors,
der zu einem eben so genauen Geographen als wirk-

samen Schulmann ausersehen ist. 6) I. A. skakckii

Gr. Lar. et O, O. L. in Gymnac Petr. Pkaelech er

soc. Reg. Teur. Gott. Adch Dissettatio philologico-
critica de Vatietatibus Leftionis ad codiees Vet!

Test. Ebraeos caute eolligendis. Er zeigt, solche
Kritik schadenicht der Religion, ferner, woher die

Varianten entstanden, und Hülfsmittel, falsche Le-

searten zu entdecken, in Bevspielen. Uns gefällt der

Gedanke, daß wenn die heil. Schrifsteller zurück-
koinmen, und ihre von Mystikern und Kritikern zer-

zerrte Schriften erblicken sollten, sie, wie Aeneas

bey dem Leichnamdes zerhacktenD eip h o bu s, er-

starren würden.
. laniatum corpoxe toto

Deiplaobum vidit Virg.
T) Auszüge aus Abhandlungen , welche
1763. in der Kahserl. Akademie der Wiss«
von Mitgliedern abgelesen worden, aber noch nicht
gedruckt sind. Zeiher, von der besten Art-
die Geschwindigkeit des Windes auszu-
messen. Er bedient sich des Bougverischen
Windmessers, der beschrieben wird. Lapi-ei Exa-

Iiew Theorien Magnet-im- - celeh May-etc pfapojsma
Der magnetische DIZittelpunkt ist nicht stets in der

Mitte des Magneten. Von der Stärke der magne-

tischen Kraft in jeden Punkt, von der Linie dazu,
wird manches erheblicheangemerkt, auch die Mahn-
sche Theorie der Erfahrung entgegen befunden.
8) Nachrichten von neuen Büchern und

Schriften, hauptsächlichaus Petersburg. Aepi-
nus von den Luft·er-scheinungen.Zeiher von den

Glasarten, welche eine verschiedne Kraft, die Far-
lien zu zerstreuen, besitzen. Discours - . par Mk.

de Leky. Membre de Pllnivetlite de Mofcoih Re-«

mail de dilketentss mcmoires fut la Toutmaline Pat
Mk. des-inne Der Herzog de Noya Caraffa.
führtvom Aschenzieher den Plinius an, der

z7. B. 7. Kap nach der Hard. Ausgabe davon sei-
her RTeynUngnach ekwcchnh de catbunculi specie-
hus. Jnha lt des achten Bandes der Comm en-

t.arie.n der A.tademie, woraus die Langen und

Breiten verschiedner Oerter des Russ. Reichs einge-
riickt sinds Riga hat 410 18« 45« zur Lange,
560 56« 24« zur Polhdhe. Mvsdaus Lange
Fik- 125 its-«-Breite 550 455 46«« Von andern

)0("—

«Das Verzeichnisz davon ist bewiesqu

W
Büchern-merkenwir nur an Russ. Uebersetzungen,
des Herodots Rollins, der Horazischen
Satyren, des Wallerius, und der Buschingt
schen Vorbereitung u. s. f. 9) Andre Nach-
richten, I) Kapsel-l.Privilegien der vereinig-
ten Bruder in lateinischer Sprache. 2) Nachricht
VOU Hrm Lorenz Natter, einem Steingravirer
und Wiedailleur.Diese Lebensbeschreibungist eins
Des POVnglichstenStücke in dieser Sammlung. Das
Cabinet von alten gravirten Steinen und Abdrücken
des zu Pekekshurgverstorvnen Künstlers haben der

Großfurst fur Itoo Pf. Sterl. an sich getauft.
' » Io) Ein

auswartiges Buch, das Rußland betrift.
Es Ist die Histoire de fEmpite de Rasse fous Pietre
le Stand, par lAuteur de Phifh de Charles XII.
T- I. lI. So sehr es sich verrath, daß das Wert
Des Hm. v. Voltäre ein Kind des Alters ist, so
Vechtmaßighat man verschiedentlich die Fehler darin
zu verbessern, und die Nachrichten zu ergänzenge-
sucht. Wir wollen vom letztern eins anführen. Ca-
tharina, Peters Gemahlin hat nicht nur allein
einen JBrudeiyCarl Skawronsky gehabt, wie
Voltare meldet, sondern noch zwo Schwestern,
die an die Herren Henrikow und Jefimowsti
verheyrathetworden, und Kinder gehabt. Der Bru-
der hat 3 Söhne und Z Töchter gehabt, wovon der

mittelste Sohn M artin noch lebt, die erste Tochter
aber an einen Graf Sapieh a, die zwehte an den
General en Chef von K orf, die dritte an den Große

tanzlervon Woronzow vermähltworden. Kostet
in der KanterschenBuchhandlungallhier, wie auch
in Elbing und Mitau 2 si.

·

Auf einen stolzenThoren.
-

Die Wolle, die du stolz an deinem Leibe trägst-,
Trug sonst ein Schöps:
Und, was du eitler Thor auch

«

für Gedanken hegst,
Noch itzt tragt sie ein Schdps. —

Fatill.
B

"Fatillein Rath?«’ Wie nun! Spricht er kein
deutlichs Ja?

»Vielleichtl doch minder klug als dumms»

Es seh: ist darum gleich der Fall des Staates da ?-

Erhielten Gänse doch das Capitoliumt

W
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Berlim den Zo. Octob.

Wie man aus Potsdam vernimmt, so sind daselbst
Sr. Hochfurstn Durchl. der regierende Furst von
AnhalnDelTauvon ihren in Preußen liegenden Gu-

kem angekommen, und am Sonntage von da nach
Dessau zuruckgereiset.

Dres den, den 16. Octob.
Die resormirte Gemeine allhier-, welche siit vielen

Jahren her ihren Gottrsdienst in einem Privathause
gehalten, hat nun das durchs Bombardement ruinirte

sogenannte Fraumutterhaus aus der Kreuzgasse an

sich gehandelt, und die hohe Concession betommem
eine reformirte Kirche nebst Wohnung sur die Geist-
lichen, jedoch ohne Thurm und—Glocken dahin zu

bauen, wie denn auch die sammtlichen Resormirten

allhier das Bürgerrechterhalten haben.
Leipzig, den 18. Octob.

Da unsrer verwittweten Chursiirstin Königl.Ho-
heit den 8ten dieses mit Jhro Hoheit der Prinzessin
Cunigunda nach Töplitz abgereiset sind, um Dero

zweeten Prinzen Carl Marimilian Durchl. aus dem

dortigen Bade abzuholen, so haben hochdieselben sich

bey dieser Gelegenheit daselbst mit des Nöm.Königs

Maj. und dem Erzherzog Leopold unterrcdet.

Hamburg, den 16. Oct.
- Unsre Briefeaus Petersburg melden, daß ein
Mitglied der Akademie der Wissenschaften daselbst,
Herr Professor Lomonossotv, sich vorgenommen auf
das neue eilten Wegnach Amerika durch das Eismeer

zu versuchen, und daß der Kaiserin Maj. ihm zu

diesem Endzweek zwo Fregatten auf den nächsten
Frühling allerhuldreichst bewilliget haben.

London, vom 16. Oct.

Man versichert, daß eine Person vom ersten Ran-
ge nach Polen gesandt werden soll, um des neuen Ko-

uigs Maj. zu Dero Gelangung zum JThronzu gra-
tuliren. Ein sauberer Abriß zur Kronungsmedaille
ist an einen hiesigen Medailleur geschicktworden,

welchen der König und der ganze Hof bewunderthat.
Essind so wohl von hier als von Paris verschiedne

Englandernach Warschau gereiset, um den neuenKö-

nig krönen zu sehen. Von»Jamaieasind hier Com-
Mlßibnes angekommen- mit ehster Gelegenheit sur

moo Pf. Sterl. Waaren, die sich für diespand
schenMarkte in dem dastgenWelttheileschicken, ab-

zusendem Unsern Brieer von Madrid zu folge,

habenSe. katolische Mal. Ordre gegebendaß drey
Schiffe W 70 Kanonen zU Ferrol und 2 von 60
Kanonen zU Cakthagma M aller Eil gebauet werden

sollen. EIN Cpkkespvndentzu Paris berichtet uns,

saß iizo 4 beruhmte Schulen dalelcstwaren errichtet
worden, in welchen man die Grunde der englischen
Sprache lehret-; UNDDaßM Herr Cartwrigt, wel-
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cher vormals französischerSprachmeister in· einem
Seminario hier in London war, allein uber 200Pert
sonen von der französischenJugend von Distinction
unter seiner Aufsichthatte. Aus einer der Caribie
schenInseln, welche im Frieden an England abge-
treten worden, haben wir die Zeitung, daß das Land
daselbst sehr fruchtbar und bereits mit 14000 Fran-
zosenund Engländernbesetztsey. Es sollen sichauch
reiche Minen in diesen Inseln befinden, welche die

Franzosen aus Furcht vor den Caribischeandianern
nicht geöfnethaben. Es läßt sichaber alles nun sehr
wohl an, sie in den nützlichstenStand zu setzen, so,
daß es bald Inseln von der grösienWichtigkeit seyn
werden. Vor 8 Tagen ist die Themse sehr aus ih-
ren Ufern getreten und hat auf die 200000 Pfund
Sterl. Schaden verursachet, indem das Wasser in

alle daran gelegne Keller und Packhäusergedrungen,
welches ein Umstand ist, den man seit vielen Jahren
nicht gehabt hat. Dasggemalte Bild des Lord Chief
Justice Pratt wurde dieser Tagen auf hiesigem-Nath-
hause gleich neben dem Bildniße unsres Königs auf-
gestellet.

Warschau, den 25. Octob.
Des Fürsten Bischofs von Cracau Durchl. sind

hier am 21sten in zahlreichem Gefolge Dew Hof-
staat und Dragoner angekommen, und hatten am fol-
genden Tage nebst dem Hen. Kronreferendario Gra-

fen Podoski bey Sr. Maj. dero erste Audieuz, Sie
wurden gar gnädigempfangen. Und es wird hier
öffentlichgesprochen,daß hochgedachterFürstBischof
von Cracau die Königl. Krönung verrichten werde,
denn obgleich des Fürsten Primas Durchl. zur ziem-
lichen Genesung gelanget seh, und sich außer Lebens-

gesahr befinden , so wird doch dero gewöhnliche
Schwachheit nicht zulaßen, dieses beschwerliche Ceree
moniel zu verrichten. Sr. Erl. der Ho Castellan
von Cracau Krongroßfeldherrhaben den Herrn
Leibucki, Richter von Priemislien, mit dem Receß
von dero Manifestation wider den Convocations-
reichstag und mit der Recognition an Sr. Königl.
ONajsabgeschickenletzteres wurde gnädigstaufgenom-
men, M FREESEhingegenwieder zurückgegeben,weil
derselbe mit vielen Elausuln, Satyren und zwehdeue
Eisen Wortem abgefaßtgewesen. Es bat derohalben
der Dr. Lewiecki um Frist von etlichen Tages-, Um

einen anderen zu verschaffen,da aber auch dieser eben-
so beschaffengewesen, so ist gedachterHe. Lewiecki
heute selbsten nach Bialistock abgereiset, allwo der

Hv—Gkvßfeldherrvon Lithauen zu- einer Visite eine

getroffen. Des Hm Grafen von Ossolinski- Wovwor
den von VolhynienErteil. sind bereits aus dero-Gü-
tern Ossolin anhero abgereisetzumv Sr. Königl-:Mas.
dero Reeogninonabzulsesem Es wird gest-weisen-CI-



320 W
daß Sr. Maj. bei)dero Krönung in spanischen Ha-
bit erscheinen werden. Man hat hier Nachricht, daß
die Gräsin Kossakowska Castellanin von Camim dem

Grafen Potocki Generalfeldzeugmeister von Lithauen
alle dero Güter zur Administration übergeben,.und

daß Sie in Zukunft ihren Aufenthalt in Kein haben
werde.

der Graf Krassinski Bischof von Camviell alle seine

bischöflicheGüter dem Hospadar oder Fürsten von

der Wallachey zur Arrende über-laßenhabe, um sol-
che von dem Besuch der Russ. Truppen zu befreyeii.
Der Fürst Lubomierski, Kronuntertruchses ist beh-

nahe wieder vollkommen hergestellet,derselbe hat den

größtenTheil seiner Truppen abgeschaffen Aus La-

thszew wird vom 14ten versichert, daß sich die Pest
in der Wallachey geäußert, und das aus dieser Ursa-

che bereits etliche Häuser zu Mohylow am Dniester

zugeschlagem Aus Sachsen wird berichtet, daß zwi-

schen dem Röm. Könige und der Königl.Pohlm

Prinzessin Cunigimda eine Vermählungauf dem Ta-

pet sey, zu welchem Ende sich sowohl hochgedachter
König als auch hochgedachtePrinzessin mit den

Prinzen Dero Brüdern nach Töplilz abreisen sollen,
um mit einander bekannt zu werden.

Wilda, den 26.. Octob.

Jn unserm HerzogthumLithauen herrschetin allen

Sachen die größteZufriedenheit, und man höretüber-
all von beständigenFreudensbezeugungen über die so

glücklichgetroffene Wahl unsers Königs Maiestät.
Nkan sagt, daß in dem zukünftigen Jahre eine Fa-

brike in der Gegend vom Königl. Palais soll angele-

get werden; es ist bereits auch ein Königl.Baumeit

ster hier angelangt, um das nöthigedazu zu ver-

anstaltem
·-

Königsberg, den 6. Nov.

Den 29sten des vorigen Monats trafen Jhro
Hochfürstl.Durchl.derErbprinz vonCurland in hohem
Wohlsehn allhier ein, und geruheten bel) des Russ.

Kais. Feldmarschalls Herzog Carl von HollsteimBeck
Hochfürstl.Durchl. das Mittagsmahl einzunehmen,
und setzten den-taten dieses Dero Reise nach War-

fchau fort.
"

s-..--s---

»

AVERTlssEMENT.
Da Se. Königl. Majestät in Preussen;c. Unser

allergnädigsterHerk- seit dem- vor HöchstderoStan

ten so glorreich und glücklich«hergestelltenFrieden-un-
ermüdet bedacht sind', die Kunste, "Wissenschaftenund

Manufatturen mehr und mehrin Flor zu bringen-
Dero getreue Unterthanen glucklichzu machen, und

«

die Handlung in HöchstderoLanden zu erweitern;

Höchstdieselbenaber auch selbsterkvogenhaben, daß

In Erieichuiig dieserLandesvaterlichenAbsicht,wel-

')0l

Einige Briefe aus Podolien berichten, daß
D

che auf ein so wesentlichesStück Von der Wohlfahrt
DeraLandergehet, kein zuverläßigeresMittel ist-
als die Errichtungeiner öffentlichenBanqlle; Als

hebenHochstgedachteSe. Kötiigl.932ajesiätaller-gnä-
dlgst kesolvireh dergleichenBanque in HöchstderoRei-

sidenzstadt Berlin errichten -zu lassen, sind auch fest
entschlossen,selbigevöllig zu Stande bringen zu luf-
seU- Undbei) diesem gefaßtenSchlusse, um so mehr
nnverandertzu beharren,"da diese Einrichtung nicht
alleinzum Besten und Wohlfahrt Höchstdeweigenen
LanderundUnterthanen gereichet, sondern auch zu-

gleichdie Handlung zwischendiesen und denen Aus-

wartcgen erleichtern und befördern wird. Es haben
demnach auch Se. Königl. Majestät allergnådkgstbei
fvhlen, daß unverzüglichein Comptoir erösnetwerde,
Welchesdie Substriptionen von Fremden sowohl, als

von «Einheimischen,welche sich- bey dieser Banque
mit iiiteressiren wollen, annehmen, und wird dieses
Comptoir von nun an, vorerst in dem Thieloschen
Hause, auf der Dorotheenstadt,unter denen Linden,
zU gedachtemBehuf alle Tage, des Morgens von

10 bis 12 Uhr, und des Nachmittages von 4 bis 6

Uhr, offenstehen, alles aber bloß zur Sicherheit des

Yubliti und derer Interessenten unter der Hauptaufi
ficht des Königl.würklichenGeheimen Etats- Kriegesi
und dirigirenden Ministri Frehherrn von Hagen bei

sorgetwerden. Sr. Königl. Majestät Wille ist es

auch, daß in diesem Comptoir das Publicum von dem

Plan der Banque und dem heilsamen Endzwech weis

cher durch deren Alnlegungund Einrichtung errichtet
werden soll, ausfuhrlicheNachrichtund Erläuterung
sollerhaltenkonneu. «2an wird aber ausserdem
nachstens eine ausführlichereund vollständigeNach-
richt davon-durch denDruck bekannt machen, und darin-
nen alleVorrechteund Vortheile anzeigen, welche
Se.Konigl.Ma1estatdiesem sowichtigen Etablissement
allergnadigstbewilliget haben, indem dasselbe vor

das allgemeine Beste HöchstderoLänder und Unter-
thanen, besondersvor deren inneres Commerce nicht
anders als hochstersprießlichsehn wird, daher denn
auch Hochstdiefelben, denen an Beförderungalles
dessen vielgelegenist, in Betracht, daß eine gewisse
Unabhängigkeitder Banque, die Grundlage undeins
derer wesentlichstenStücke ihrer Einrichtungist an-
ders nicht an selbigerLlntheil haben wollen, als m
so weit DieselbenHochstdekvSchutzes- bey allen vor-

kommendenGekegmheitennöthighat. Berlin den

24sten October I764.
" «

Banco - Commissiom v. Hagen.

MMlehrte und PolitischeZeitung wird des Montags
nnd Ftentagsindein KanterschenBis-bleiben

ausgegeben


